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26.10. Larissa Konovalova 
(Čeljabinsk / Tübingen) 

„Wie echt...“ Kinderspiele und Spielsachen in der 
Sowjetunion der 1950er und 1960er Jahre 
 

29.10. 
Donnerstag! 

Prof. Dr. Bain Attwood  
(Melbourne) 
 
Prof. Dr. Graeme Davison 
(Melbourne) 

Aborigines, White Settlers and the Future of the Past in 
Australia 
 
Gesprächskreis zur Neueren Geschichte in Zusammen-
arbeit mit dem Deutsch-Amerikanischen Institut 
 
Die Vorträge finden im Deutsch-Amerikanischen 
Institut statt (Karlstraße 3, Tübingen), Beginn: 19.30 
Uhr 
 

03.11. 
Dienstag! 

Prof. Dr. John Randolph 
(Illinois) 

Causes célèbres, Causes Remembered: Toward an 
Anthropology of the Intellectual Event in Imperial Russia 
 

09.11. Frank Wolff  
(Bielefeld) 

Politischer Aktivismus im Migrationsprozess. Der 
Jüdische Arbeiterbund in Osteuropa, den USA und 
Argentinien, 1897–1950 
 

07.12. Prof. Dr. Jörg Baberowski 
(Berlin) 

Stalin. Karriere eines Gewalttäters 
 
Gesprächskreis zur Neueren Geschichte 
 

14.12. PD Dr. Johannes Dillinger 
(Oxford / Mainz) 

Der Wandel der Schatzsuche. Württemberg, USA, 
Australien, 16. bis 20. Jahrhundert 
 
Gesprächskreis zur Neueren Geschichte 
 

11.01. Prof. Dr. Robert S. 
Edelman (San Diego) 

How Football Explains Soviet Life: Spartak Moscow the 
People’s Team in a Workers’ State 
 

18.01. PD Dr. Ricardo Nicolosi 
(Konstanz) 
 

Enzyklopädisches Schreiben im Werk von Danilo Kiš 
 
Gemeinsame Veranstaltung mit dem Slavischen 
Seminar 
 

01.02. Amrei Flechsig 
(Hannover) 

Alfred Schnittkes Oper „Leben mit einem Idioten“ im 
kulturgeschichtlichen Kontext 
 
Gemeinsame Veranstaltung mit dem Slavischen 
Seminar 
 

08.02. Esther Meier  
(Hamburg) 

„Jede Generation hat ihr Magnitka.“ KamAZ – ein Groß-
projekt der Ära Brežnev 
 

15.02. PD Dr. Andreas Renner 
(Köln) 

Überlegungen zu einer Erfahrungsgeschichte Japans 
aus russischer Sicht 
 
Gesprächskreis zur Neueren Geschichte 
 

 
                                                 

*Die Vorträge finden, sofern nicht anders angegeben, um 18 Uhr c.t. im Großen Übungsraum des Instituts für 
Osteuropäische Geschichte und Landeskunde statt.  
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